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BEDROHUNGEN DES WELTFRIEDENS 
UND DER INTERNATIONALEN SICHERHEIT345 

Beschlüsse 

 Auf seiner 6277. Sitzung am 24. Februar 2010 behandelte der Sicherheitsrat den 
Punkt 

„Bedrohungen des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit 

Unterrichtung durch den Exekutivdirektor des Büros der Vereinten Nationen für 
Drogen- und Verbrechensbekämpfung“. 

 Auf derselben Sitzung beschloss der Rat, wie zuvor in Konsultationen vereinbart, 
Herrn Antonio Maria Costa, den Exekutivdirektor des Büros der Vereinten Nationen für 
Drogen- und Verbrechensbekämpfung, gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsord-
nung zur Teilnahme einzuladen. 

 Auf derselben Sitzung gab der Präsident im Anschluss an Konsultationen unter den 
Mitgliedern des Sicherheitsrats im Namen des Rates die folgende Erklärung ab346: 

 „Der Sicherheitsrat bekräftigt seine Hauptverantwortung für die Wahrung des 
Weltfriedens und der internationalen Sicherheit im Einklang mit der Charta der Ver-
einten Nationen. 

 Der Rat nimmt mit Besorgnis Kenntnis von den ernsten Bedrohungen, die vom 
Drogenhandel und der grenzüberschreitenden organisierten Kriminalität in einigen 
Fällen für die internationale Sicherheit in verschiedenen Regionen der Welt ausgehen. 
Diese grenzüberschreitenden Bedrohungen geben Anlass zu wachsender Besorgnis. 

 Der Rat nimmt in diesem Zusammenhang ferner mit Besorgnis Kenntnis von 
der in einigen Fällen festzustellenden zunehmenden Verbindung zwischen dem Dro-
genhandel und der Finanzierung des Terrorismus, insbesondere durch die Nutzung 
der Erträge aus dem unerlaubten Anbau und der unerlaubten Gewinnung von und 
dem unerlaubten Verkehr mit Suchtstoffen und ihren Vorläuferstoffen sowie dem ille-
galen Waffenhandel. 

 Der Rat stellt fest, dass diese grenzüberschreitenden Verbrechen die Sicherheit 
der auf seiner Tagesordnung stehenden Länder, namentlich der Postkonfliktstaaten, 
gefährden können, und bekundet seine Absicht, sich gegebenenfalls mit diesen Be-
drohungen zu befassen. 

 Der Rat stellt mit Besorgnis fest, dass der Drogenhandel und die grenzüber-
schreitende organisierte Kriminalität dazu beitragen, die Autorität der Staaten zu un-
tergraben. 

 Der Rat stellt fest, dass in einer globalisierten Gesellschaft Gruppen und Netz-
werke der organisierten Kriminalität, die durch neue Informations- und Kommunika-
tionstechnologien besser ausgestattet sind, bei ihren unerlaubten Tätigkeiten stärker 
diversifiziert und besser miteinander verbunden sind, was in einigen Fällen die Be-
drohungen für die internationale Sicherheit verschlimmern kann. In diesem Zusam-
menhang bekundet der Rat seine Besorgnis über die Zunahme der Vorfälle von Ent-
führung und Geiselnahme, in einigen Gegenden der Welt mit einem spezifischen poli-
tischen Kontext, die mit dem Ziel begangen werden, Mittel zu beschaffen oder politi-

_______________ 
345 Resolutionen beziehungsweise Beschlüsse zu dieser Frage wurden vom Sicherheitsrat erstmals im Jahr 
2005 verabschiedet. 
346 S/PRST/2010/4. 
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sche Zugeständnisse zu erreichen. Die Entwicklung der Computerkriminalität ist ein 
weiterer Anlass zu besonderer Besorgnis. 

 Der Rat fordert die Mitgliedstaaten auf, die internationale und regionale Zu-
sammenarbeit auf der Grundlage einer gemeinsamen und geteilten Verantwortung 
sowie ihre Zusammenarbeit mit dem Büro der Vereinten Nationen für Drogen- und 
Verbrechensbekämpfung und dem Internationalen Suchtstoff-Kontrollamt auszuwei-
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